
Kundenhymne 
 
                D         A                   D 
Ic bin ein Kunde, kennt ihr diesen Namen, 
               G       D                    A  
im Orient wandre ic <on längre Zeit, 
                                           A7 
geactet sehr von a\en, die da kamen, 
             A                          A7 
jedoc gehaêet von der Obrigkeit. 
                      D           A 
Der Orient so\ leben, der Konsul auc daneben, 
                D 
bei Juden, Chri#en, Türken, Groß und Klein: 
                            A                   D 
Ic bin ein Kunde, wi\ ein Kunde sein! 
 
Mit Flebben a\er Arten gut versehen 
#eig fröhlic auf die Fahrt am Morgen ic, 
man muß zu fa%eln und zu kohlen ver#ehen, 
daß @c der Balken biegt, dann lohnt e+ @c. 
Der Orient... 
 
Und kommt e+ vor - e+ kann ja mal paîieren - 
daß unrein so\te werden mal die Lu}, 
dann heißt e+: „Kunde, <leunig# requirieren, 
der Galac #e%t nict, doc der Kohl war du}. 
Trala lala lalalala, trala lala lalalala,  
bei Juden, Chri#en, ... 
 
Und #erb ic ein#, dann  a\ ihr deut<en Kunden, 
geht hin zum Kubub, sagt: „Je~t i# er tot.“ 
Und habt ihr für mic einen Pla~ gefunden, 
erfü\t mir noc da+ folgende Gebot: 
Begrabt mit mir die Fla<e, den Tabak #e%t mir in die Ta<e, 
und <reibt mir dann wohl auf mein Monument: 
„Hier ohne Sclummerdraht ein Kunde pennt.“ 
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